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Schon 2000Unterschriften
Ein Schüler der Kanti Sargans
lancierte eine Petition gegen
die schriftlichen Prüfungen. 8

Longboard-Projektausgezeichnet
Der ehemalige BZB-Schüler und Schreiner Stephan Schiesser gewann einen Preis bei Schweizer Jugend forscht.

EstherWyss

Buchs Bereits zumfünftenMalhinter-
einander hat es ein Lernender der Be-
rufsschule Buchs (BZB) ins Finale des
nationalenWettbewerbsSchweizer Ju-
gend forscht (SJf) geschafft.

DerEinsatzderLernendenundde-
ren Betreuer zeigt dieses beachtliche
Resultat. Um beim einzigen Jungfor-
scherwettbewerbder Schweizdabei zu
sein, tüfteln und erfinden Jugendliche
zeitintensiv undmitHochdruck.

Erfolgdankunermüdlichem
EinsatzundDurchhaltewillen
Dabei entstehen jeweils kreativeArbei-
ten und einmalige Erfindungen von
einem Null-Emissionen-Auto bis zur
UntersuchungderWirkungvonNatur-

heilmitteln auf Krebszelllinien. Die
Bandbreite an Themen und die Moti-
vation der Jugendlichen ist hoch.

Dieses Jahr ist dergelernteSchreiner
Stephan Schiessermit dabei. Er hat sei-
ne Ausbildung am BZB 2019 abge-
schlossen und sich mit seiner Vertie-
fungsarbeit aus dem Abschlussjahr für
denWettbewerbangemeldet.Dank sei-
nemunermüdlichenEinsatzundDurch-
haltewillengehört ermit seinemProjekt
«Offroad Longboard der neuen Gene-
ration» zu den Finalisten. Er erhielt zu-
demUnterstützungverschiedenerFach-
personen, Firmen und der Lehrkräfte
Matthias Kunz, Berufschullehrer/Be-
treuer der Arbeit, und Ruben Sutter,
Fachlehrperson fürMechanik. Für seine
Arbeit hat er das Prädikat «sehr gut»
und ein Preisgeld erhalten. 3

St.Gallen lockert
Besuchsverbot in
HeimenundSpitälern

Kanton St.Gallen Besuche in Alters-
und Pflegeheimen sowie Spitälern sol-
len imKantonSt.Gallenabdem11.Mai
mit Einschränkungen wieder möglich
sein.DaskantonaleGesundheitsdepar-
tement kündigte eine Lockerung der
Bestimmungen an. Bis zu diesem
DatumbleibendieBesuchsverbotebe-
stehen. SiedienendemSchutzderjeni-
gen Personen, die bei einer Infektion
mit dem Coronavirus ein erhöhtes Ri-
siko haben, wie der Kanton schreibt.

DieLockerungsmöglichkeitenwer-
den davon abhängen, wie sich das Co-
ronavirus in den kommendenWochen
ausbreitet. Bewohner von Alters- und
Pflegeheimen gehören zu den beson-
dersgefährdetenPersonen. InSpitälern
sei ebenfalls besondereVorsicht gebo-
ten, heisst es. Es gehe um den Schutz
geschwächterPatienten, aber auchdes
Gesundheitspersonals. Das Gesund-
heitsdepartementhatteMitteMärzent-
schieden, Besuche in Spitälern sowie
Alters- und Pflegeheimen stark einzu-
schränken. (sda) 10

PatrickBruggmann
Der gebürtige Rheintaler
übernimmt ein hohes Amt im
Schweizer Fussball. 23

Gartenfreunde gesucht
Jürg Eggenberger ist
der neue Präsident des
Grabser Vereins Äggerli. 5

StadtBuchsgibtGratismaskenfürGeschäfteab
Mit dieser Gestewill der Stadtrat seine Verbundenheitmit demortsansässigenGewerbe zeigen.

Buchs Wie der Stadtrat in einer Me-
dienmitteilung schreibt, wolleman als
kleines Zeichen der Anerkennung und
Solidarität Buchser Geschäfte und das
Gewerbe symbolischunterstützen.Als
Geschenk gibt die Stadt einmalig an
Geschäfte und Dienstleiter, wo das
Tragen einer Hygienemaske erforder-
lich oder sinnvoll ist, je 250 Schutz-
masken ab. Das Bestellformular kann
von der Internetseite der Stadt Buchs
(www.buchs-sg.ch)heruntergeladenwer-
den.DieMaskenwerdenvonderFeuer-
wehrBuchs geliefert oder könnendort
abgeholt werden.

VomPlatzherbietet sichderFeuer-
wehrstützpunkt in Buchs als idealer
Standort an. «Das Rathauswäre keine
gute Lösung», erklärt Stadtpräsident
Daniel Gut. Für jene, welche die Mas-
kenabholenwollen, ist derFeuerwehr-
stützpunktpraktischer zuerreichen,die
Abholung ist einfacher und die vom
Bund auferlegten hygienischen Mass-
nahmen sind besser durchsetzbar.

«EineganzkleineGeste,
umDankezusagen»
In diesen nicht einfachen Zeiten sind
einer StadtwieBuchs etwasdieHände
gebunden. Regeln und Massnahmen
gebenBundundKantonbekannt.Auch
die finanzielle Unterstützung ist deren
Angelegenheit. Die Gratismasken für
dasGewerbe ist gemässGut«eineganz
kleineGeste, umDankezu sagen.» Ins-
gesamtwurde bei der Beschaffungmit
100Geschäftenkalkuliert. Ein grosser
Teil kommt aus dem Lager des Regio-
nalen Führungsstabs – eine neue Be-

stellung sei bereits wieder unterwegs.
Die Kosten für diese einmalige Aktion
sind,wieDanielGutmitteilt, aufmaxi-
mal 20000Franken begrenzt.

EineweitereMassnahmederStadt,
das Aussetzen der Parkplatzbewirt-
schaftung, bleibt weiterhin bestehen

und wird auch am 11.Mai nicht aufge-
hoben. Dass Parkplätze in Buchs vor-
läufig zur freien Verfügung stehen, ist
eineweitereGeste der Stadt in derCo-
ronakrise. Wie Stadtpräsident Gut be-
tont, wolle man sich auch weiterhin in
jenenBereichen solidarisch zeigen,wo

esmöglich ist.GemässDanielGutwei-
sendie vonBundundKanton getroffe-
nenMassnahmen jeweils einen gewis-
sen Ermessensspielraum auf. «Die
Stadt Buchs wird diesen weiterhin
grosszügig fürGeschäftunddasGewer-
be auslegen», hält Gut fest. (kuc)

Stephan Schiesser entwickelte am BZB sein Offroad-Longboard. Bild: PD

Gesichtsmasken und die Liste der Geschäfte sind bereitgestellt für die Abgabe im Feuerwehrdepot Buchs. Bild: Robert Kucera

StefanKöllikerwird
dieSitzung leiten
Kanton St.Gallen Am kommenden
Dienstag teilendieRegierungsmitglie-
der ihrekünftigenDepartementeunter
sich auf. Stefan Kölliker wird als amts-
ältestes Mitglied der St.Galler Regie-
rung die Sitzung leiten. Mit Spannung
erwartet wird insbesondere, wer Ge-
sundheitschefinoderGesundheitschef
wird. Spekulationen gibt es über alle
Namen, ausser Fredy Fässler. (wo.) 9
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Mannbei Sturz
tödlichverletzt
Chur AmMontagereignete sich
in Chur ein Arbeitsunfall. Ein
Mann war von einer angehobe-
nenHolzpalette gestürzt under-
lag seinenVerletzungenvorOrt.
Um eine Lampe zu reparieren,
befand sich der 75-Jährige auf
einer durch einen Hubstapler
angehobenenPalette.Er stürzte
aus über zweiMetern auf einen
Teerplatzhinunter.Arbeiter, die
sich inderNäheaufhielten, ver-
sorgten denMann bis zum Ein-
treffen des Rettungsteams. Der
schwer amKopf verletzteMann
verstarb gemäss Mitteilung der
Kantonspolizei Graubünden
noch amUnfallort. (wo)

Serienerfolg fürdasBZB
Zum fünftenMal gewann ein Lernender des BZB bei Schweizer Jugend forscht einen Preis.

EstherWyss

Buchs Der Erfolg der Lernen-
den der Berufsschule Buchs
(BZB), die es ins Finale des na-
tionalen Wettbewerbs Schwei-
zer Jugend forscht (SJf) geschafft
haben, zeugt vonderLeistungs-
fähigkeit und dem Durchhalte-
vermögen der jungen Leute.
Aber auch vom Engagement
ihrer Lehrer, die den direkten
Kontakt zum Wettbewerb hal-
ten.

Vergangenen Samstag er-
hielt StephanSchiesser, Schänis,
inderSpartePhysikundTechnik
für seinProjekt«Offroad-Long-
board der neuen Generation»
dasPrädikat«sehr gut»undein
Preisgeld.Wer seineArbeit liest,
bekommt einen Eindruck vom
ArbeitsaufwandundwieBegeis-
terung für ein Thema zu einem
fundierten Ergebnis führt.

Belohnung fürdie
RecherchenundTüfteleien
Das «Offroad-Longboard der
neuen Generation» geht gleich
anmehrerenOrten über das hi-
naus, was es bis jetzt auf dem
eher dünnenMarkt gibt. Bis zur
Anmeldung bei SJf hat Stephan
Schiesser den Recherche-Teil
ausgebaut. Sollte er einenSpon-
sorfinden,wirddieElektro-Mo-
torisierung realisiert.

Stephan Schiesser freut sich
ausserordentlich über die Aus-
zeichnung und den Preis. Er
sieht ihnalsBelohnung für seine
unermüdlichen Recherchen,
Tüfteleien und sein grosses En-
gagement.«DasWichtigste,was
mir von der ganzen Arbeit ge-
blieben ist, ist der Spass, den ich
am Projekt hatte. Ausserdem
konnte ich mit verschiedenen
Firmen und Personen Fachge-
spräche führen, zu denen man
im Normalfall gar nicht kom-
men würde.» Ohne die grosse
Unterstützung verschiedener
Firmen (namentlichTPC(SRF),
Zürich, sowie Lüscher, Nieder-
urnen), der beiden Lehrkräfte

Matthias Kunz und Ruben Sut-
ter und anderenPersonenhätte
er sein Board sicherlich nicht in
dieserQualität und indervorge-
gebenenkurzenZeit realisieren
können, sagt er.

Ursprünglichbegannesmit den
Vertiefungsarbeiten (VA) der
Lernenden im Abschlussjahr.
DieseArbeitenwurdenerstmals
2009 im Lichthof der Berufs-
schule ausgestellt undprämiert.

Dabei entstanddie Idee, speziel-
leProjekte fürdieTeilnahmeam
NationalenWettbewerbSchwei-
zer Jugend forscht (SJf) weiter-
zuentwickeln. Es wurden ein
Infofilmund eine Broschüre er-
stellt, indenenerklärtwird,wel-
cheVoraussetzungenes für eine
VA braucht, und wie man eine
Idee entwickelt.

ArbeitenmitPotenzial
werdenausgewählt
Während der Ausstellung wer-
dendieArbeiten jeweils vonden
drei Ambassadeuren, die als
Kontaktpersonen zu SJf fungie-
ren, eingehend studiert. Arbei-
ten, die das Potenzial für die
TeilnahmeanSJfbieten,werden
mitdenLernendenbesprochen.
Sie sollenmotiviertwerden, sich
für den Wettbewerb anzumel-
den. ImFreikurs «VAgoes SJf»,
lernendie jungenLeute, ihreVA
für eineWettbewerbsteilnahme
zu verbessern.

Nach erfolgter Anmeldung
gibt es drei Hürden zu nehmen.
EinExpertenteamprüft die ein-
gereichten Arbeiten. Etwa ein
Drittel derWettbewerbsteilneh-
mer wird zu einem Workshop
eingeladen.Dortnominiert eine
Jury die Kandidaten für das Fi-
nale.

IndiesemJahr fanddas
Finalevirtuell statt
Aufgrund des vom Bundesrat
verhängten Veranstaltungsver-
botsmusstedasFinale2020vir-
tuell durchgeführt werden. Die
136 innovativen Finalistinnen
und Finalisten (123 Maturan-
den, 13 Lernende, davon 7 Pro-
jekte einer Berufsschule) prä-
sentierten am vergangenen
Freitag ihre 122 Wettbewerbs-
projektederFachjury viaVideo-
konferenz. Der immense Ein-
satz der Lernenden des Berufs-
und Weiterbildungszentrum
BuchsundderenBetreuer lohnt
sich, wie der seit fünf Jahren
wiederkehrende Erfolg am
Wettbewerb zeigt.

StephanSchiessers «Offroad-Longboard der neuenGeneration» bei
den Testfahrten. Bilder: PD

Ein Überblick der erfolgreichen BZB-Projekte

Der Einsatz der Lernenden und
deren Betreuer führte zu ausser-
ordentlichen Resultaten. Seit
fünf Jahren in Folge zählen Ler-
nende desBZB zu den Finalisten
des nationalen Wettbewerbs
Schweizer Jugend forscht (SJf).

2016 war David Hauser mit
seinem Spiel «Urban Invest-
ment» erfolgreich.Mit viel Fleiss
entwickelte er die interdisziplinä-
re Projektarbeit der Berufsmittel-
schule weiter und erhielt vom
Publikum grosse Anerkennung.

2017 schafften sogar zwei
Arbeiten denSprungandenna-
tionalen Wettbewerb SJf. Sa-
muel Sätteli, Malik Bucher und
FabianOesch bauten aus einem
alten «Güllefass» einenmobilen
Whirlpool.

Luca Bernoi überzeugte die
Experten mit seinem Mehrweg-
becher-Automat, welcher Be-
cher an einer Veranstaltung er-
kennt und dasDepot ausspuckt.

2018: David Zäch gewann
als erster BZB-Lernender die

höchste Auszeichnungsstufe
«hervorragend» und erhielt zu-
sätzlich zum Preisgeld einen
der begehrtenSonderpreise.Er
entwickelte und baute einemul-
tifunktionelle Hobelbank.

2019: Steffan Arends ge-
wann als vierter BZB-Vertreter
in Folge einenPreis bei Schwei-
zer Jugend forscht.

Nachdem in den Jahren zu-
vor immer etwa zehn Arbeiten
aus der beruflichen Grundbil-
dung teilnehmen konnten,
schafften es diesmal nur gerade
zwei an den nationalen Wettbe-
werb. Deshalb wurde der
Triumph von Steffan Arends be-
sonders hoch eingeschätzt.

2020: Stephan Schiesser,
entwickelt das «Offroad Long-
board der neuen Generation»,
das gleich an mehreren Orten
über dashinausgeht, wasesbis
jetzt auf dem eher dünnen
Markt gibt.Wenn er einen Spon-
sor findet, realisiert er die Elekt-
ro-Motorisierung. (ew)

Mit Covid-19
überfordert
Es gibt zwei Sprichwörter, die
passen genau in die jetzige
schwierige Zeit: «Spare in der
Zeit, so hast du in derNot»
und «Lieber gesund und arm
als krank und reich».

Leider wollen (oder kön-
nen) weder die «Jammeris»,
von links bis rechts, noch die
vermeintlichen unersetzbaren
«Geldgierigen», auch von links
bis rechts, diese einfachen
Worte nicht in ihrenHirnis
verankern. Geld ist scheinbar
wichtiger als Gesundheit,
obwohl das letzteHemd keine
Taschenmehr hat.Weit haben
wir es auchmit der übertriebe-
nenGlobalisierung gebracht.

Jetzt schlägt dieNatur
einmal weltweit zurück und
deckt schonungslos auf, wie
klein, hilflos und überfordert
dieMenschheit ihr gegenüber
ist. Bleibt gesund und bleibt
wennmöglich noch zuHause.

HansRohrer,
ImGiessen 16, 9470Buchs

Leserbrief

Pole schmuggelte
Anabolika
Hörbranz Ein40-jährigerMann
hat am vergangenen Donners-
tag rund600TablettenundAm-
pullen Anabolika sowie rezept-
pflichtige Medikamente in die
Schweiz zu schmuggeln ver-
sucht. Er wurde bei einer Kont-
rolle inHörbranz imBezirkBre-
genz erwischt.

DerPolefiel bei derKontrol-
le beimGrenzübergang in Hör-
branzaufderRheintalautobahn
(A14)auf,weil erkeinengültigen
Führerschein dabei hatte. Bei
der nachfolgenden Kontrolle
wurdendieAnabolikaentdeckt.

Gegenüber der Polizei gab
der in der Schweiz wohnhafte
Mann an, dass nur ein Teil der
Tabletten ihm selbst gehören
würde, den Rest wolle er an
Freunde verschenken. Der
Mannwird angezeigt. (sda)

AchtArbeiter
beiGrossbrand
gerettet

Hörbranz Bei einem Gross-
brandauf einemFirmengelände
im vorarlbergischen Hörbranz
ist am Montagabend grosser
Sachschaden entstanden. Die
Feuerwehr rettete acht Mit-
arbeiter aus dem Gebäude, die
mit Handfeuerlöschern gegen
die Flammen kämpften.

Verletztwurdeniemand,wie
die Vorarlberger Polizei infor-
mierte.Gegen23Uhrwar inder
betroffenen Firma der Brand-
meldealarm ausgelöst worden.
Das Gebäude wurde durch die
Polizei und die Feuerwehr eva-
kuiert. Die Feuerwehr begann
mit den Löscharbeiten unter
schweremAtemschutz.

100Feuerwehrleute
standen imEinsatz
Nach rund dreistündigem Ein-
satz von insgesamt 100 Mann
derFeuerwehrenHörbranz,Lo-
chau, Möggers und der Feuer-
wehr Nüziders, die einen
CO2-Löschzug stellte, war der
Brand gegen 2.30 Uhr in der
Nachtgelöscht.DieRettungwar
mit zwei Fahrzeugen und fünf
Mann vorOrt.

DerBrandherdkonnte inder
MühlederFirma lokalisiertwer-
den, von wo sich das Feuer auf
dasFörderbandundangrenzen-
de Silos ausgeweitet hatte. Die-
se mussten von der Feuerwehr
mit CO2 befüllt werden, damit
sichkeineneuerlichenGlutnes-
ter bilden.DieBrandursache ist
derzeit noch unbekannt. (sda)

Eine davon war das «Offroad-Longboard» von Stephan Schiesser.

ImBZBwerden jedes Jahr die Vertiefungsarbeiten (VA) der Lernenden
ausgestellt. Bild: Archiv

DerCasinobetrieb
ist zulässig
Balzers Der Liechtensteiner
Verwaltungsgerichtshof (VGH)
ist der Beschwerde der Anwoh-
ner inBalzers gegendasgeplan-
te Casino nicht gefolgt und hat
diese abgewiesen. Dies berich-
tete«vaterland.li»amDienstag-
nachmittag.

MitderDienstagsposthaben
dieBeschwerdeführer inBalzers
das Urteil des Verwaltungsge-
richtshofes in der Beschwerde-
sache Anwohner gegen Casino
Balzers erhalten. Der VGH ist
nicht der Auffassung, dass ein
Casinobetrieb am Standort
beim Coop in Balzers nicht zu-
lässig ist. Die Beschwerde wur-
de somit abgewiesen sowie die
Entscheidung der VBK bestä-
tigt. Dieses Urteil könnte nur
noch mit einer Individualbe-
schwerdeandenStaatsgerichts-
hof bekämpft werden.

ObdieAnwohner zudiesem
weiteren Rechtsschritt greifen
wollen oder nicht, stehe noch
nicht fest, heisst es auf «vater-
land.li». Eine Entscheidung
darüber wird allerdings frühes-
tens kommende Woche getrof-
fenwerden. (pd)

Jugendlichefinden
alteHandgranate
Feldkirch ZweiBrüder imAlter
von 17 und 19 Jahren haben in
einerHöhle imvorarlbergischen
Viktorsberg (Bezirk Feldkirch)
eineverrosteteHandgranateaus
dem Zweiten Weltkrieg gefun-
den. Sprengstoffexpertenmach-
ten den gefährlichen Fund
unschädlich. Nach der fachge-
rechten Entsorgung der Hand-
granatewurdedie schmaleHöh-
lekontrolliert,weitereKriegsre-
likte kamen aber nicht zum
Vorschein. (sda/apa)
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